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on $SDies Snaden,

3 (,“> 5

it Fohann Seorg der Andery

Sergog 3u Sachien, Jilich, Sleve und

Berg, deb . Rom. Neidhs Erfy» Marfhall und

Ehurfitet, Cand- Graf in Thiteingen, Mara- Graf
311 Meiffent, atch Oberrund Nieder-Laufit, Burg.Graf sit Magde
purg, Graf su der MareE und NRavengberg, Hevr su Ravenftei, 2.
Figen allenund jeglichen Linfern Linterthanen, wes Standes die feptty
wie audh allen denjeniget, weldhe Handlung in Unferm Churfuritens
thum und Landen treibert, bievmit 3u wifert, daf Linfere getveue
gandichafit auf jimaff allbier ju Drefden gebaltener Berfammiung,
nebenft andern ewilligungen, fo fie jit BWerridytung dever uns ftets
pbliegender vieler grofjent und {thieren unbcrmnbcprhd)m Ausaan
pen, wmb dever von Ling den anwefenden Land-Standen angezeiges
ter erheblichen, nothoringlichen und Bochwichtiger Urfachen willen,
aué interthanigfrer Tren und Suneigung gethai, auch die Crire
cEung der aufm Qand - Tage Anno 1640. 1646, b 1653. gewilligte
Accis- Steuer noch auf 4. Sabr, diefes Jabres anzurechnen, jedoch
mit fonderlicher augcbengter%ebingungtrcn geftellet.  Damit nux
foldye Prorogation manniglichen fund werde, auch eitt jeder wiffent
moge, wie, wnd o weme, attch worvon folche Accis-Steuer it ente
vidhten, alé baben wiv die Mothdurft ju feyn evachtet , Linfere ause
aelaflene Patenta hiermit ju wiederholen, {oll Demnacy diefe Anfa~
ge oder ‘Accis- Steuet von aflert, was it Unferm Churfirftenthum
{ind Landen gemadht und verfaufit, oder daraus verfiibret, oder and
aug andern Landen und s’;gnbclés@abtmbarcin aebradt wird, und
foldyer Anlage nicht ausdritcElich befrenet, don manniglich, fo damit
ihre Nabrung und Gemerbe treiben, gegeben werden, und jwar fols
gender mafen Dafy

1. Ron den Wabren summ eviten, weldbe in Unferm Ehurfirefren:
thum und Landen verfertiget und verfaufit werden, von jelem Thax
Yet des vechten FWerths dren Prennige 31 entrichten.

2, B8 dann jum andernt die W ahyen betrifit, weldye aus anbdern
Handels - Stavten v ausmartigen Hanbdels - Leuten, permittelft
ibrer Proper - Handlung, oder auf fich Dabenden Faltorien und
Commiffionert int Lnfer Ehurfijtentbum nadyer Leipsig, oder an
Deréinn hingebracht werdert, Wwegen felbiger verbleibet ¢5 der Accis-
Steuer - Abgabe halber bey vovigen usfchreiben, und follen diejeniz
gen, weldyen foldhe Wahren juftebern, gfbct an welde fie verjendet

2 e




wecdert, ehe fie felbiger Ovte die Wabren abladen Taflen, je von hun:
et Thalern des vechten Werths 16, Grofthen, oder jvey Drittheil
eines Thalers, die aber, fo in unferm € Durfieftenthum und Landen
einbeimifd feyn, und devaleidyen fremde Wahren aug frembden Han-
bels- Stadten, entweder felbit holen, vevfchreiben laffen, oder durdy
andere an fie verfehicket werden, von jedwederm Thalerdes vedyten
Werths 3. Prennige, gleich wie ¢8 in allen Stadten, unfers Shuy,
fueftenthums braudlich, und die vovige dfentliche Ausfchreiben be-
{agen, sur Accis- Steuer abjtatten, und wann Dif gejheben, fo dann
die Handels - Lente Aus. als Snlandiftye, denen folche vevaccifivte
Wabren juftdndig, felbige in unjer Ehuvflrftenthbum, gegen BVerles
gung dev evlangten Accis-3ettel, ohne ferneve Abftattung, jedoch
auf Mafi und Weife, wie unter Kauff- und Handelsleuten braiid.
lichweiter u vevfithren und ju erhandeln befugt feyn.

3. Solten aber die Cinbeimifihen Kauffleute in Leipsiq 3u den
Mef-Seiten fich ibrer Wabren von den Sremden allda crholen, die-
{elbigen follen foldye Wabren, indem fie allbereit pon Fremden beyim
Anbringen mit 16, Grofdien, oder ey Drittheil cines Thalers von
100. Thalern vevaccifivet werden, den Nadhitand der 9. Girofchen
or jeden bundevt Thalevnt ju entrichten, wnd umviderfeslidy absu-
geben fehuldig fepn.

40 nlangende aber jum vierdten die Wabhren, welde aus ate
Dernt Handels-Stadten in Lnjer Churfireftentbhum u dem Ende ge-
bracyt, daf fie allein dever Ovte ein~ vder niedergelegt, nicht aber
ausgepackt oder verfaufft, fondern unerdffiret und unausgepackt fer.
et vevjhicet werden follen, von denfelben ift die Accis-Stener ehen
fo wobl, jedodh Hiber nicht, als je von Hundert Thalern des vedten
Werths Acht Grofdhen, oder eint dritter Theil eines Rehalers ju evs
fegen, aud) die, weldyen devgleichen Gyiter jugefendet werden, ju s
mabnen, dafsfie diefelben in das davsu versrdnete Kauf:Hauf vde
Gemdlbe bip jur wicder Abfube einlegen, vder da fie deffen fich veys
weigerit, und die ihren mit folchem Dedittg suge(thicEte Wabven [ies
ber i ibrev Gewabrfam bebalten wolten, die villige Accis-Stener,
nemlich je von ein hundert Rebaler des vechten Werths Sedyzehen
©rofthen, oder gwey dritte Theil eines Nehalers erftatten follen,
weldyes dann audy mit der Fifeh und andern TWabren, die wegen
beforgender Corruption fteter Mufjicht bedireffen, in adht ju baber,
und bey denfelben jwifchen den Berfauff und Durchgang Fein Linteps
fdbeid 51t balten, und werden hierben fo wobl Sremde als Einbeunis
Ihe Kauff- und Handelsleute ernftlichen verwarnet, daf fie ihre
Wabhren vecht, und wie fie diefelben in Unfern Landen ju verkauffen
und ausgubringen vevmeynen, nadh ibrem Gemwifjen anfagm,bunb
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bievunter alles vortheilbaffeen Deginnens fich enthaltett, audy den

ubrleuten, denen fie die Abfubre ihrer Wabren andingen, mit

Ieif einbinden, und ihnen unterjagen, daf fie mit der Fubre die
gewdbnliche Strafle balten, die 3ol und Gleit - Stavte nicht heim.
lic) und unangemeldet umbfabren, audy die geladene Kauff- unp
Handeld-Wabren an beftimmeen Opt ablegen, und im widvigen fie
bie Handelsleute, wenn fie die Wabren entweder gar nidyt , oder ju
geving und midt vedt anjagen, jur Croffnung der Wabhren und ans
derer Beftraffung nicht Lvfach geben, die Fubrleute aber ihrer Pfevs
de und Sefehive nicht ferbit fich verluftig machen follen,

5- Weaen der andern Wabren, um: finfiten, fo niche aug pen
Handels Stadten Forfen, audy nicht in Unjerm Ehurfieftenthunm und
Landen, fondern aufler denfelbigen gefertiget, und ju verfauffen hevein
in diefe Lande gebracht, odet von Unjever Lande Cinmwobrern und
Linterthanen dafelbft echandelt werden, fie feynd geving oder Foftbar,
und haben Ramen wie fie wollen, {0l auch von jedem Rehaler des
rechten Werths Drery Prennige gegeben werden, weldhe Abftattung
von denjenigen, fo damit ihre Danvthierung treiben, an denen Ops
ten unfever Lande, da fie am evften hingebradyt und sufammen aeflihe
vet werden, gefdeben, und hernady ihnen jugelafien fevn foll, dies
{elbe Wabren, o lange fie folche m ihren Handen behalten, in Ln.
feem Churfivtenthum, ohne weiteve Abgebung einiger Accis-Steus
er feenerweit ju veehandeln, oudy auf die Jabrmdrcete hin wnd
wieder ju fithren,

6. Wann aber sum fechftert, von diefen, wie auch von ehegermneld-
fen auslandifihen SKauff- und Handels. Wabren, unjever Lande Eires
wobtier und Linterthanen etwas Fauffoeiie su dem Cnde an fich brin.
gen, DaB fie folches andevieit vecfauffen, und damit ihre Handthie.
rung und Gewerbe fuchen wollen, von Denenfelben foll die Accis-
Steuer, nemlicy Oreyy Prennige von jedem JNehaler des Werths,
an dem Orte, dahin devgleichen erfaufee Waar verfiibret, aud ehe
fie abgeladen wird, entrichtet werden. ;

7. Die Wabren, sum ficbenden, fo in Unjerin Ehufieftenthum
gemadyt, feynd gleidy denen Furgs vorher gemeldten, und wie oben
allbereit gedacht, mit drey Prennigen von jedem Thaler ju veracci-
fiven. Mo nun von der Materia, aus weldher folche Wabren jubes
veit weeden, die Accis-Steuer allbereit entrichtet, (o foll wegen
Diefer AWabren, von jevem Thaler des redhten Wevths nug e Petts
nige gegebett, und wann ein HandwercEsmann feie gemadyte Waly
ven felbje vecbandeln will, ibm fieey feeen, diefelbe enteder an bei
Drte, daer 1wobubafit, oder dabin ev fie vecfaufit, su vevaccifiven,
oan aber jemand foldye Wabren jufammen eefaufft, und folfc[)e
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fernee it oder aufferhalb diejer Lande jut perhandeln fihabens, o
foll Derfelbe nicyts defto minder, wegen {older sujammen evfaufjter,
evtaufchter, odervermittelsdavgegebenen BVerlags, an {ich gebrady.
ter Wahren die Accis-Stener an dem Orte, da fie Dingebradht, oder,
wenn fie aufler Landes gehen, an dem Orte, da fie jur Abfubre ge-
{aden, abfeatten, bey den HandwercEern aber die Ober - Meiffer fie
cinfordern, und deim verordueten Cinnehmer jubringen.

o. Anveidende sum adpten, die in Linferm Churfireftenthum und
Qarben erbartete Mincralien, 1md daraus verfertigte Wahren, fol:
fen 3ar dicjenige, weldye oldye erbauen, und in Blech oder auf
anbdere Weije formiven laffen, der Accifen befrenet feyt. Weil aber
dicfelbige Wabren, wie audh die Netallen, meiftentheils duve fremde
Handelsleute und ibre Factorn erfaufft, und aufler Landes verfily
vet weeden, o foll die Accis-Steuer darvon nicht mebyr denn eintmal,
und gwar an dem Ovte, da-felbige Hetallen und Wabren sur Abz
fubre sufammen gebracht, enteidhtet werden, wornach, o wobl Kaufe
feve als Verkaufere fich 5u adten.

. Welches denn aud) jum neundeen, mit dem, auffer Landes an
gegrad)tm Getreididht, Biche, Fijchen, Dutter, Wolle, Speck,
Flachs, Hanff, und andern alfo jubalten, und die Accis-Steuet an
b%m Drbte, dafie am evften gebradyt, und ab-oder eingelegt werde,
abjugeben.

To. it dent frembden Victualien und Fifdy-Labren sum jehender,
wweil dicfelbe der Jeit nadh, cined ungleichen WBerths, Fan die Accis-
Steuer nicht ebent nach dem vechten Werth fo genau eingevichtet wer-
dert, devohalben die Accifen parvorauf nadygefelte Mafle ju fordern.

Gine Tonne Heving, 3. G,
Gin Stroh Biwckling, 9. Pf:
Gine Tonne Roth-Schet, 3. Gr,
Gine Tonne Honig, 3. Gt
@in Centner Stock-Fifeh, L Ot. 6, Pf.
Gingefalgene Hedte ang der Marck Brandenburg,

vom Centner 2. Gr. 6, Pf.
Cin Pack Scollen, von 40, bif 5o, Schock 5. Gr.
Cin Centner Hollandifthe Kafe, 2, ®r.
Cin Centner Speck vder Sehineben,, 2, Gr. 6, Pf.
Gin Bflein Briicken, . Gr.
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Sngleichen foll in diefein Churfivfenthim vergeben werden:

Cin Fuder Stroh, naddem 8 grof oder Elein, mit 1. &t

auch anderthalb Gr,
Cin Fuder How, A 1. &, aud 2. und 3. Gr.
€in Wage Eiferr, mit 6. Pf,

Bon Bau-Dotticher-Tifchlers und Wagner-Holf, item, von Pfo-
ften, Bretern, Latten, Scyindeln, Exd- und Dach-Rinnen, Keippen,
Egen, Leitern, Waffer-Trogen, Koblen, Lohe, Stein-Kohlen, 2. Fe
von einetit. Thaler des vechten Werths, drey-Pfennige, aber vor
Soalck und Jiegel» Steinen, nur gwey Pfennige.

1. Was aud, aufferdenen gemeinen Victualien, fo fonften untern
Choren vergeben worden, und nunmelr Accis-fre e, an Wolle,
Flach8 und andevn, entweder ju feilem Kauff it die Stadte Fommet,
oder von den Biwgern oder Einwobnern aufim Lande evfaufft, ge»
taufiht, auf ibren Fovbergen und Gittern evbautet, und in die Stadte
aebradyt wird, Einbeimilden oder Fremden, niemand, wes Standes
der aud) feyn mige, davvon ausgefdlofferr, das foll recht und ohne
Boveheil und Unterfchleiff angefagt, und die Accifen darvon, wie
oben angejeigt, dem Werthe nach, entrichtet werden,

12, Vo Benedifchen Glas, jutn ywdlften, wie auch von MNibl-

Steinen, foll auff jeden Thaler des vechten Werths 6. Pf.
Bon der Stavcke, fo aus WeiGen gemadt L. Gr.
Bon Ehavten und Wiiefeln, 2, &,
Und von cinem Stheffel Salb Drefdn, Mafjes, fo in unferen Lan-

Dden verbraudyet wivd, entridtet werden 6. Pf.

1. Bey den fremden und auslandifihen Weir, sum drengehenderr,
ift eint Lintevfcheid su halten, und von jeden Symer fitffen Wein, al8
Malvafier, Reinfall, Alacanthen, Veltliener, 2. Wie aucdh vor
Spanijhen Wein, anderthalben Thaler, von einem Eymer Rhyeinie
{chen- SrancEen-Lingevifhen. Franbe. Wein einerr THaler, von emenm
Eymer Bohmifdyen, Oefrerveichifchen und andern Wein, o auffer
diefern Chur-Fitetenthum evwadhfen, einen halben Thaler, von einenm
Cymer Rbemifchen Brandtewein ey Rtbaler, von gemeinen
Drandteweint einen Rehaler, und von Fafle Bier, {o aufler Landes
gebrauen, ein Thaler jur Accis-Steuer, und jwar an dem Ovthe,
Da ef jum evften cingefubre wird, absugeben,

14. Der Accifen aber roﬂen,vbum viersehenden, befreet feyn, al-
le8 Snldndifcye Getreidicht und Vickualien, o auff offenen Mavckt ju
feilem RKauff tommet, Cworunter aber aufaefaufites und wieder
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verhandelndes Getveidicht nicht Gegvifen,) Dirdher, eingervachfener
Weir, und im Lande gebravenes Bier, audy alles gelchlachtete Fleifch,
davunter aber die voben Felle, wieaudy Talctund Lnfehelt nidht be-
griffen, fondern dem Werthenadh su vevaccifiven, weldes dann audy
mit dem Suge Rind - Seyaff - und ardeyn Wiche, {o-in diefem Ehur-
Fwfenthume verfaufet wird, alfo su halten, und von jedem Thaler
Des vechten Werths drey Plennige, oder wiees von uns allbereit ab-
fonderlich verorduet worden, 3u ebent, aber von Pohlnifchen Biehe,
wann ¢§ in diefe Lande verfaufit, je auff ein Stilef 3. Gr. So 8
aber nuy durch, und wieder auffer Landes getrichen wird, vou jedem
Stiicke stoeny GSrofhen jur Accis- Steuer absuftatten, fo viel aber
andere Snlandifdhe. Wabren, als Wolle, Jeug, Tiider, Leimwandt,
und devgleichen betrifft, wovmit Handlung getvieben wivd, verbleibet
o5 Devowegen nicht weniger als andever fremden Sewerbfihaft hal
bev bey Unfever in dev Triplica befdhehenen Crflarung, und feind
von foldyent drey Pfennige von jedwedern Neichs Thaler, ded redh.
ten Werths, suevlegen.

Lind wie {chlieffichen die Accis-Steuer Hnferm alten Soll- Ger
leit§ Steucr-Lohungs Wage Gebithy, Jabr-Renther und andern
Regalien allerdings unabbridyiq und unnadytheilig fenn foll, alfo ha-
ben ficy Linfeve Bediente, Schoffer, Gleits Leute, Rathein Stav-
tetr, und andeve gehorfamfy Hievnacy ju vidten:

Begehren derohalben, ¢s wolle ein jeder, wed Standes ev fen,
fich diefem Aus{chreiben gemag beseigen, wnd die Anlage vder Acci-
fen quf vorher angedeutete Maffe, Denenjenigen, fo Wir davgu all-
Bereit verordnet, und.ing Finfftige,. 31 mabl an denen Orthen, be:
frellen modjeer, wnweigerlidy abitatten, eines jeden Orths Ofrigheit
aud felbft dicfed Werc ju foedovn und in Auffnehmen bringen ju
belfjen, thime treulich angelegen feyn laffenr, und den vevordneten
Cinnehmern auff ibe Anfuchen die Hand biethen. IWiiede aber jer
mand fidy deffen vevtoeigern, oder mit Abrichtung dev Accifen fich fan
mig erweifen; oder jonft ungesiemenden Wortheil. hievunter fuchen,
Det, oder diefelben follen auff befundene Ubertretung sur Straffe gez
sogen, auch da fie bery ibrev Widerfpenftigheit verharven witwden, ihe
nien die Handebierung geleget, und jiebey den Innungen nicht gedulz
bet weeden.  An diefen gefchicht Linfer evnfrer Will und Dieutung,
Des s Libefund Haben i Unfer Secree hievauff drucken laffer,
Gieben s Drefiden, am 5. Sept. des ein taujend, fechs Hundert,
ficben und funffzigften Sahres,







	Churfl. Sächß. Accis-Mandat De Anno 1647.
	Titelblatt
	[Seite 1]
	[Leerseite]

	Abschnitt
	[Seite 3]
	[Seite 4]
	[Seite 5]
	[Seite 6]
	[Seite 7]
	[Seite 8]



